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10. Ausgabe

Gewinner 
des 

Fotowett-
bewerbes

1. Platz Feuersalamander 
Schlosser Ronja, 
Straizergasse 12, 
91593 Burgbernheim

2. Platz Hasen 
Leberecht Larissa, 
In der Schubertin 8, 
91593 Burgbernheim

3. Platz Nächster Halt Burgbernheim 

Neumann Marco, 
Hildenseestraße 1, 
91593 Burgbernheim

4. Platz altes Pfarrhaus 
Burgbernheim
Schneider Gerhard 
Usastraße 4, 
61231 Bad Nauheim

4. Platz Schlachten 
Scheitacker Norbert, 
Buchheim, Hauptstraße 17, 
91593 Burgbernheim
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Wir gratulieren zur Geburt 

28.12.2009: Schiebel David
Eltern Nicole und Thomas Schiebel, Am Hessinggraben 7, 91593 Burgbernheim

09.01.2010: Stoler Jana
Eltern: Agnessa und Sergej Stoler, Bergeler Straße 2, 91953 Burgbernheim

TAGeSorDnunG Der 21. SiTzunG DeS STADTrATeS voM 28.01.2010
1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 17.12.2009

2.  neubau einer Dreifach-Sporthalle; Sachstandsbericht und entscheidungen zur Farbgestaltung
 Nach eingehender Diskussion einigte sich der Stadtrat auf eine Farbgestaltung der Sporthalle und der angrenzenden Schu-

le (Vorschlag für VG). Die Sporthalle soll in Anthrazit gehalten werden, die Schule in einem kräftigen Rot-Orangeton mit 
farbigen Elementen zwischen den Fenstern.

3.  erlass der haushaltssatzung und Festlegung des haushaltsplanes mit Finanzplan der Pfründepflegestiftung für das 
haushaltsjahr 2010

 Der Stadtrat verabschiedete den Haushalt der Pfründepflegestiftung. Diese ist Eigentümerin der beiden Mietshäuser Ka-
pellenbergstraße 1 und Rodgasse 28. Im Jahr 2010 sind alle Schulden der Stiftung getilgt.

4.  neufassung der verordnung über die reinhaltung und reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Geh-
bahnen im Winter (reinigungs- und Sicherungsverordnung)

 Die bisherige Verordnung wurde durch eine neue ersetzt, die dem derzeit geltenden Recht entspricht. Größere Verände-
rungen gibt es nicht.

5.  Straßenverkehrsrechtliche Anordnungen in der Straizergasse
 In der Straizergasse wird zukünftig von unten kommend das Parken auf der linken Straßenseite verboten, um für Räum- und 

Feuerwehrfahrzeuge eine problemlose Durchfahrt zu ermöglichen.

6.  Bauantrag der eheleute Jasmin und Jan-Patrick Angermann;
 errichtung eines einfamilienwohnhauses mit Garage und Carport im Baugebiet „hinter den Gärten“
 Der Stadtrat stimmte dem Vorhaben zu.

7.  Bauantrag der Firma Staudinger Gmbh, Burgbernheim; errichtung von Abstellhallen mit nachgeführtem Solardach 
auf dem Grundstück Fl.nr. 2026 der Gemarkung Burgbernheim (im Grund)

 Die Mehrheit des Stadtrates lehnte dieses Vorhaben ab. In der Diskussion wurden Fragen der Ansicht, der Schaffung eines 
Präzedenzfalles sowie die Nutzung von Gewerbeflächen für solche Anlagen besprochen.

8.  Schotterwerk Burgbernheim
 a) Errichtung und Betrieb einer Brech- und Klassieranlage für Kalkgestein mit Silos und Waschanlage
 b) Änderung der Rekultivierungsplanung am Steinbruch Nähe Habermühle
      Genehmigungsverlängerung; Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens
 Der Stadtrat erteilte für diese Vorhaben das gemeindliche Einvernehmen.

9.  neugestaltung der uhrmachergasse; vollzug der Ausbaubeitragssatzung
 Für die Neugestaltung der Uhrmachergasse werden von den Gesamtkosten von rund 240.000 € gemäß der städtischen Ver-

ordnung von den angrenzenden Anwohnern Ausbaubeiträge verlangt. Diese betragen für die Uhrmachergasse 9,32 € pro 
Quadratmeter beitragspflichtiger Grundstücksfläche und für den Ausbau des Gehwegs entlang der Windsheimer Straße 
(Gesamtkosten 41.000 €) 3,58 €/m².

10.  Ausbau und erneuerung der industriestraße; vollzug der Ausbaubeitragssatzung
 Nachdem die Schlussrechnung der ausführenden Firma noch nicht vorlag, wird der Tagesordnungspunkt auf die nächste 

Sitzung vertagt.

11. Sonstiges
 In Schwebheim möchten mehrere Jugendliche auf einem städtischen Bauplatz einen Bike-Park bauen und befahren. Dies 

musste vom Stadtrat aus haftungsrechtlichen Gründen leider abgelehnt werden.



3

BurGBernheiM natürlich!nr. 10 März/April 2010

TAGeSorDnunG Der 21. SiTzunG DeS STADTrATeS voM 04.03.2010
1. verabschiedung und vereidigung von Feldgeschworenen der Siebnerei Buchheim
 Der bisherige Siebnerobmann Ernst Reizlein wurde nach 27 Jahren Siebnertätigkeit im Rahmen der Stadtratssitzung verabschie-

det. Neuer Obmann ist Georg Löblein, Stellvertreter Eckard Kister und als Neusiebner konnte Günter Meyer vereidigt werden.

2. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 28.01.2010

3. Festsetzung des haushalts-,  Finanz-, Stellen- und Wirtschaftsplanes für das haushaltsjahr 2010 und erlass der haus-
haltssatzung

 Einstimmig verabschiedete der Stadtrat den Haushalt 2010. Der Verwaltungshaushalt schließt mit 4.227.700 €, der Vermö-
genshaushalt mit 4.190.400 €. Der Wirtschaftsplan für die Bereiche Strom, Wasser und Kanal sieht im Erfolgsplan 3.625.500 € 
und im Vermögensplan 151.000 € vor. Eine Kreditaufnahme ist in Höhe von 1.500.000 € für den Sporthallenneubau vorgese-
hen.

4. Beschlussfassung über die Finanzplanung und das investitionsprogramm für die Jahre 2010 - 2014
 Das Investitionsprogramm für die nächsten Jahre sieht keine großen Maßnahmen vor, da die Tilgung der Kredite als vorran-

giges Ziel angestrebt werden soll. Als Maßnahme aufgenommen wurde z.B. die Dorferneuerung in den Ortsteilen.

5. Kleinkindgruppe im evang. Kindergarten Arche noah; Bedarfsermittlung
 Zur Ermittlung des Bedarfs an Betreuungsmöglichkeiten von der Kleinkindgruppe bis zur Schulkindbetreuung wird in den 

nächsten Wochen eine Umfrage stattfinden. Den Fragebogen erhalten alle Eltern von Kindern im Alter von 0 - 10 Jahren. 
Nach Ermittlung des Ergebnisses können weitere Gespräche mit der Evang. Kirchengemeinde bezüglich der Einrichtung 
einer Kleinkindgruppe am Kindergarten Burgbernheim erfolgen.

6. Ausbau und erneuerung der industriestraße; vollzug der Ausbaubeitragssatzung
 Für den Ausbau der Industriestraße werden Beiträge in Höhe von 2,91 € je m² beitragspflichtiger Grundstücksfläche erho-

ben. Die Gesamtkosten der Maßnahme beliefen sich auf 399.708,02 €, davon übernimmt die Stadt 119.912,41 €, der verblei-
bende Betrag wird auf die Anlieger umgelegt.

7. Bauantrag der Stadt Burgbernheim; Abbruch des bestehenden Bahnhofgebäudes und neugestaltung des Areals am 
„unteren Bahnhof“ mit neubau eines Bahnhofgebäudes

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

8. Bauantrag von herrn Martin Birngruber; umnutzung des ehemaligen Gemeinschaftskühlhauses zu einem ein-
kaufsladen und umnutzung eines früheren Schweinestalls zu landwirtschaftlichen Lagerräumen auf dem Anwesen 
Friedenseicheplatz 6

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

9. Bauantrag von herrn Leonhard eßel; Anbau an die Scheune auf dem Grundstück Fl.nr. 178 (nähe Wassergasse), Ge-
markung Burgbernheim

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

10. Bauantrag von Christine und raymond Merlon; umbau und Anbau eines einfamilienhauses an der Steige 8
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

11. Ausführung der erschließung für die Ansiedlung der handwerksbackstube
 Für die Erschließung der Handwerksbackstube ist die Verlegung einer Strom- und Gasleitung ab der Steinacher Straße 

notwendig. Die Wasserleitung und der Schmutzwasserkanal liegen bereits auf Höhe des Betriebsgrundstückes und müssen 
noch unter der Kreisstraße hindurch in östlicher Richtung gebaut werden. Der Stadtrat beauftragt die Fa. Potsch aus Burg-
bernheim, zum Angebotspreis von 43.000 € die erforderlichen Arbeiten noch im Monat März auszuführen.

12. neubau einer Dreifach-Sporthalle; vergabe der Blitzschutzarbeiten
 Günstigster Anbieter für die Blitzschutzarbeiten an der Sporthalle war die Fa. Blitzschutzbau Hentschel aus Erlangen.
 Die Auftragssumme beläuft sich auf 5.332,57 €.

13. Kooperationsgesellschaft fränkischer elektrizitätswerke mbh; erwerb von Geschäftsanteilen
 Die Stadt beabsichtigt, freiwerdende Anteile an der Stromeinkaufsgesellschaft bis zu einer Summe von 1.000 € (entspricht 

20 Stimmen) zu erwerben.

14. Anträge auf  Ausweisung von Freiflächenphotovoltaikanlagen; weiteres vorgehen
 Die eingegangenen Anträge werden zurückgestellt, bis die neue Gesetzgebung bezüglich der Einspeisevergütung für Frei-

flächenphotovoltaikanlagen klarer ist. Nach heutigem Stand wird für neue Freiflächenanlagen keine Einspeisevergütung 
mehr gezahlt, Übergangsregelungen sind noch nicht endgültig geklärt.

15. Sonstiges
 Zur Verbesserung der Stromversorgung von Veranstaltungen auf dem Kapellenberg soll eine neue Leitung in Richtung 

Kriegerdenkmal verlegt werden. 
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Neubau der Sporthalle
In der Stadtratssitzung vom 28.01.2010 ei-
nigte sich der Stadtrat auf die Farbgestal-
tung der neuen Sporthalle. Maßgeblich 
hierfür war auch, dass das Hauptschul-
gebäude nach erfolgter energetischer 
Sanierung ebenfalls einen neuen Farb-
anstrich erhält. So soll sich die Sporthalle 
mit der anthraziten Farbe als modernes 
Gebäude des 21. Jahrhunderts darstellen, 
während die Schule in einem warmen 
Orange-Farbton mit farblich abgesetzten 
Fensterzwischenräumen die Optik domi-
niert.

Die Arbeiten an der Sporthalle gehen 
nach der doch längeren Winterpause 
wieder voran. Zur Zeit werden das Dach 
und die Fenster montiert. Anschließend 
packen die Handwerker den Innenausbau 
an. Der aktuelle Bauzeitenplan sieht die 
Fertigstellung des Gebäudes für Anfang 
November vor.

Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 04.03.2010 den Haushaltsplan für das Jahr 2010 einstimmig verabschiedet.

Abschlussergebnis des Jahres 2008 und Ansätze 2009/2010 
Die vorangegangenen Haushaltsjahre schlossen mit folgendem Ergebnis bzw. Ansatz  ab:

Haushaltsplan der Stadt Burgbernheim verabschiedet

rechnungs-
ergebnis 

2008

haushaltsansätze veränderung zu 2009

2009 2010 (2008 = 100%)

Verwaltungshaushalt: 4.884.786 4.296.000 4.227.700 = -657.068 = -13,5%

Vermögenshaushalt: 2.148.487 3.910.500 4.190.400 = +2.041.912 = +95,0%

Gesamt: 7.033.256 8.207.400 8.465.000 = +1.431.743 = +20,3%

Der Wirtschaftsplan für die Bereiche Strom, Wasser und Kanal sieht im Erfolgsplan 3.572.200 € und im Vermögensplan 151.000 € vor. 

Größere Ausgaben im verwaltungshaushalt:
1.257.000 €  Kreisumlage
   694.900 €  Personalkosten (ohne Stadtwerke)
   361.000 € Umlage an die Verwaltungsgemeinschaft
   188.000 €  Gewerbesteuerumlage
   185.000 €  Umlage für die Volksschule

Die größten Ausgabeposten im vermögenshaushalt sind:
2.289.000 €  Sporthallenneubau 
   541.500 €  Kredittilgungen
   399.700 € Zuführung zum Verwaltungshaushalt
   306.000 €  Investitionszuschuss an Schulverband 
   225.000 €  Gestaltung unterer Bahnhof

Die größten einnahmequellen:
1.500.000 € Kreditaufnahme
   850.000 €  Gewerbesteuer
   817.000 €  Beteiligung an der Einkommensteuer 
  (15% des örtlichen Aufkommens)
   485.000 € Grundsteuer
   420.000 € Verkauf Gewerbegrundstücke
   169.600 €  Miet- und Pachteinnahmen
   145.400 €  Konzessionsabgabe 
  (Stadtwerke Strom, Wasser und Gas)
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1. ist die zimmergröße 
 ausreichend?

Die Zimmer sind zwischen 21 und 34 m² 
(incl. Bad) groß und bieten die Möglich-
keit, eigene Möbel mitzubringen. Das 
Pflegebett wird bei Bedarf über die Pfle-
gekasse finanziert.

2. Warum ist in den jeweiligen 
zimmern keine Küchenzeile 
bzw. Kochmöglichkeit?

Zielgruppe als Bewohner sind Mitbürger, 
die Pflegeleistungen benötigen. Wir ge-
hen davon aus, dass die Burgbernheimer 
solange zuhause leben wollen, wie es die 
Gesundheit erlaubt oder Familienmit-
glieder die Versorgung sicherstellen kön-
nen. Erst dann kommt wahrscheinlich der 
Umzug in die Wohngruppe in Betracht. 
In der Wohngemeinschaft kochen die 
Betreuungskräfte evtl. mit Unterstützung 
der Bewohner jede Mahlzeit frisch. Hierfür 
ist die großzügige Gemeinschaftsküche 
mit Essplatz geschaffen.

3.  Wie setzen sich die Kosten für 
die Bewohner zusammen?

Auf die Bewohner kommen folgende 
Kosten zu:
•  350,00 € Miete für Zimmer und antei-

lige Gemeinschafsflächen
• 100,00 € Nebenkosten (Strom, Wasser, 

Kanal, Versicherungen, ...)
• 280,00 € gemeinsame Haushaltskasse 

für Verpflegung, Verbrauchsgüter, Frei-
zeitgestaltung

• 1.000,00 € Pauschale für Betreuung und 
Pflege (für Pflegestufe 0 bis 3!)

11 Fragen und Antworten zur
Seniorenwohngemeinschaft Burgbernheim

Somit ergeben sich Gesamtkosten in 
Höhe von 1.730,00 €. 

4.  ich kann mir als Bewohner die 
entstehenden Kosten nicht 
leisten, gibt es hierfür Sozial-
hilfe?

Das Landratsamt Neustadt a. d. Aisch ge-
währt finanzielle Unterstützung im Rahmen 
des Sozialgesetzbuches. Hierbei gelten 
analog die gleichen Rechte und Pflichten 
wie bei einer Heimunterbringung. 

5.  Kann ich auch bei größerem 
Pflegebedarf in der Senioren-
wohngemeinschaft bleiben?

Ja, auch bei Schwerstpflegebedürftigkeit 
ist ein Umzug in ein Pflegeheim nicht 
erforderlich.

6.  Gibt es eine Übernachtungs-
möglichkeit für Besucher?

In der Wohngemeinschaft ist ein Gäste-
zimmer vorgesehen, das in Abstimmung 
mit den anderen Bewohnern für Angehö-
rige zur Verfügung steht.

7.  habe ich als Aktionär einen 
vorteil bei der Belegung der 
zimmer?

Bei Kauf einer Vollbeteiligung mit 43 Ak-
tien (à 1.000 €) besteht das Recht, auf der 
Warteliste auf Platz 1 aufzurücken. Die 
Förderbeteiligung beinhaltet mindestens 
drei Aktien und kann in 1.000 € Schritten 
beliebig erweitert werden.

8.  Bringen die Aktien eine rendite?

Kalkuliert wird mit einer Rendite von 4,5 %. 

9. Können die Aktien verkauft 
werden?

Ja, die Aktiengesellschaft führt ein Akti-
enbuch, in dem die Verkäufe dokumen-
tiert werden. Die Aktie ist jederzeit frei 
verkäuflich.

10. Können die Aktien vererbt  
werden?

Ja, die Aktien können wie anderes Ver-
mögen vererbt werden. Der Erbe hat 
bei einer Vollbeteiligung wiederum das 
Recht auf Platz 1 der Warteliste oder kann 
die Aktien frei verkaufen.

11. Kann ich die Aktie 
 „abwohnen“?

Ja, es ist möglich, die Miete, die Neben-
kosten und die Haushaltskasse (insgesamt 
730,00 €) monatlich von dem gekauften 
Aktienkapital abzuwohnen. Die monat-
liche Belastung verringert sich somit auf 
1.000,00 für die Betreuung und Pflege. 
Somit ist Ihr finanzielles Engagement eine 
echte Altersvorsorge.

Anzeige

 Selbstständigkeit,
 Sicherheit und

 Service!

Aktivität und Mobilität werden täglich ge-
fördert und gefordert, denn Mitmachen 
und Mitgestalten hält jung!
Das Programm in der Wohngemeinschaft 
umfasst Veranstaltungen und auch thera-
peutische Angebote. So fühlen sich die 
Bewohner der Wohngemeinschaft wie 
daheim!

Wohlfühlen fängt schon bei den eigenen 
Möbeln an – Sie können sich Ihre Räume, 
ausgehend von einer charmanten und ge-
mütlichen Grundausstattung, individuell 
einrichten. Auch Haustiere dürfen natür-
lich mit in ihre neue Wohnung einziehen. 
Das eigene Umfeld wird also harmonisch 
in ein gemeinsames System integriert. 
Die Hausgemeinschaft macht Begegnung 
und Gemeinsamkeit in den Aufenthalts- 
und Speiseräumen sowie im abgeschlos-
senen Garten möglich.
Ein Ambulanter Dienst stellt 24 Stunden 
am Tag Ihre Rundumversorgung sicher. 
Das Betreuungsangebot gehört zur Basis-
versorgung, die Pflege ist – je nach Pfle-
gestufe und medizinischer Notwendigkeit 
– buchbar.

„Wir möchten den Bewohnern der Wohn-
gemeinschaft ein Zuhause mit Mensch-
lichkeit und Wärme schaffen, in dem sie 
sich unter Wahrung ihrer persönlichen 
Freiräume versorgt, sicher und angenom-
men fühlen“, erläutert Erich Matthis vom 
ASB als einer der federführenden Pla-
nungsköpfe. „Der Ambulante Dienst ist 
Gast in Ihrer Wohnung.“

Das Projekt „Burgbernheimer Familienge-
sellschaft“ kommt ab Januar ins Laufen. 
„Dieses Modell ermöglicht es den Bür-
gern sowohl eine eigene Wohnnutzung 
anzustreben, als auch die Realisierung 
durch den Einsatz ihrer finanziellen Mit-
tel zu unterstützen“, erläutert Werner 
Staudinger, der das Projekt als Bauträger 
ausführen wird. 
So wird das begleitete Wohnen regelrecht 
bürgerfinanziert und garantiert so eine ge-
sicherte Zukunft im Alter. 

Hier kann jeder 
              glücklich alt werden!

Maßgeschneidertes Wohnen mit vielen 
Bausteinen rund um Service, Betreuung 
und Sicherheit im Alter sind eine zukunfts-
weisende Idee, die sich optimal an den 
Bedürfnissen unserer modernen Gesell-
schaft orientiert. Die Wartelisten ähnlicher 
Objekte beweisen, dass in Burgbernheim 
etwas sehr Erfolgreiches entstehen wird,
und das ist für alle Seiten wünschenswert.

Wir laden Sie herzlich ein, sich im Gast-
hof „Zum Goldenen Hirschen“ über das 
Seniorenprojekt zu informieren. Gerne 
beantworten wir alle Fragen rund um 
Wohngemeinschaft und Finanzierung.

Bau-
abschnitt
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Baubeginn 2010

Nach intensiver Planung und Konzipie-
rung ist es so weit: 2010 findet der erste
Spatenstich des Senioren Wohngemein-
schaftshauses in Burgbernheim statt.
Unter dem Motto „Gemeinsam alt werden 
in Burgbernheim“ erfüllt die ambulante 
Einrichtung folgende Ansprüche für ihre 
neuen Bewohner: Selbstständigkeit, Sicher-
heit und Service!

Bau-
abschnitt

2

Erster Bauabschnitt mit 
12 Wohneinheiten

Das bauliche Konzept überzeugt nicht 
nur durch die zentrale Ortslage, sondern 
auch dadurch, dass es sowohl Individua-
lität als auch Gemeinsamkeit ermöglicht. 
Auf dem Gelände zwischen Rothenburger 
Straße und Schwebheimer Gasse entste-
hen zwei separate Wohngemeinschaften 
mit jeweils 12 Wohnungen. Sie verfügen 
über eine im Landkreis einmalige Struk-
tur an Betreuungs- und Pflegeoptionen in 
familiärer Atmosphäre. Diese moderne 
Wohnform ist die willkommene Alternati-
ve zum klassischen Pflegeheim. Auch bei 
zunehmender Pflegebedürftigkeit ist kein
Umzug in ein Heim notwendig, denn ein 
Grundservice, der weit mehr als einen 
Notruf bietet, ist garantiert, individuelle 
Zusatzleistungen können gebucht werden. 
Der Pflegedienst ist dabei selbstverständ-
lich frei wählbar. 

Das gesamte Gebäude ist ebenerdig  und 
behindertengerecht gestaltet, alles ist an 
die Mobilität und Selbstbestimmung der 
Bewohner angepasst. Auch für Demenz-
kranke, so bestätigen die Initiatoren, sind 
das wohnliche Umfeld und der Garten bes-
tens geeignet.

Eine genaue Darstellung der Beteiligungs-
optionen ist am 26. Januar 2010 im Gast-
hof zum Goldenen Hirschen geplant. Hier 
werden um 19.00 Uhr die Stadt Burgbern-
heim, die Finanzplaner, das ausführende 
Unternehmen und die Initiatoren den 
Besuchern das gesamte Konzept ausführ-
lich darstellen. Auch das Betreuungskon-
zept soll an diesem Abend umfassend 
erläutert werden. Denn  gerade bei Pfle-
gebedürftigkeit ist es wichtig, die Weichen 
rechtzeitig zu stellen – für sich selbst und 
für die Angehörigen. 

Das Angebot der Wohngemeinschaft soll 
die Menschen möglichst breitgefächert 
ansprechen. Daher werden auch Finan-
zierungsmöglichkeiten unter sozialen As-
pekten eingerichtet, um möglichst allen 
Menschen den Zugang zur Wohngemein-
schaft zu ermöglichen. So überzeugt das 
Konzept Förderer wie auch zukünftige 
Bewohner gleichermaßen.

Wir stehen für ein gutes Gelingen:

Werner Staudinger

Telefon 09843 / 98 00 - 0

Matthias Schwarz (Erster Bürgermeister)
und der Stadtrat Burgbernheim

Telefon 09843 / 309 - 20

Erich Matthis

Telefon 09841 / 66 90 - 0

Unterstützer und Nutzer
      freuen sich auf den Baubeginn!
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Goldenen Hir

sc
h

en
26.1.2010
26.1.2010

in Burgbernheim 

im Gasthof 
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Für Rückfragen stehen Ihnen zur Verfügung:
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Christian liegt bewusstlos in der Schulau-
la – den Motorradhelm noch auf. Vanessa 
sitzt mit schmerzverzerrtem Gesicht auf 
einer Sitzbank und betrachtet ihre blu-
tende Schnittverletzung. Daniel ist gegen 
einen Pfeiler gerannt und blutet stark am 
Kopf. Im Arm vom Christopher steckt ein 
Glassplitter, Florian fiel die Treppe hinun-
ter und kann sich nicht mehr bewegen. 
Lea sitzt teilnahmslos am Boden mit dem 
Rücken an der Wand gelehnt und neben 
ihr liegt ein Schnellkleber. Hat sie etwa 
davon „geschnüffelt“? In der Küche hat 
sich Hans die Hand verbrannt und sein 
Freund Tom war so erschrocken, dass er 
einen Schock bekam und ohnmächtig 
am Boden liegt. Noch schlimmer hat es 
Dominik erwischt, der im Schulbistro ei-
nen Stromschlag abbekam und sich nicht 
mehr rührte. Ein Alptraum für jeden Leh-
rer und Rektor einer Schule. Aber schon 
eilen Mitschüler mit einem Verbandskof-
fer ausgerüstet den Verletzten zu Hilfe, 
legen Verbände an und übernehmen die 
Erstversorgung, während die ASB-Ausbil-
derin Frau Schindler vom Arbeiter-Sama-
riter-Bund Bad Windsheim alles genau  
beobachtet und notfalls noch konkrete 
Tipps gibt.

Vorausgegangen war eine komplette 
Erste-Hilfe-Ausbildung der Schüler der 
7. Klasse innerhalb einer Woche. Statt 
Deutsch und Mathematik bei ihrem Klas-
senlehrer Herrn Gall, stand das Helfen ler-
nen und die Erstversorgung am Unfallort 
auf dem Stundenplan. Unzählige Hand-
griffe wurden von den Schülern geübt, 
um im Ernstfall die Erstversorgung ihrer 
Mitschüler übernehmen zu können.

Von Frau Schindler wurden die Schüler in 
Theorie und Praxis eingewiesen, wie man 
z.B. einen Notruf richtig absetzt, verschie-
dene Wunden versorgt, Verbände richtig 
anlegt und jemandem hilft, der Verbren-
nungen oder einen Schock erlitten hat. 
Aber auch Sofortmaßnahmen am Unfallort, 
verschiedene Lagerungen der Verletzten 
und sogar die Reanimation mit Herzdruck-
massage und Beatmung wurden geübt.

Mehrere „Schwerverletzte“ an der Hauptschule 
Burgbernheim

Nach dem Ablegen einer schriftlichen 
Prüfung am Freitag kam dann der Praxis-
test. In Dreier-Teams wurden die Schüler 
mit den oben erwähnten Notfällen 
konfrontiert. Hier waren  Teamarbeit, Ver-
antwortungsbewusstsein und schnelles, 
richtiges Handel gefragt.

Zum Schluss nahmen die Schüler mit 
Stolz ihr Zertifikat aus den Händen von 
Frau Schindler entgegen. Für die Erste-
Hilfe-Ausbildung leisten die Eltern einen 
Eigenbeitrag von 5 € pro Kind, die Verwal-
tungsgemeinschaft unterstützt den Kurs 
mit insgesamt 150 €.

Lisa Kömpel, Lea Kohler, Bianca Wagner, 
Dominik Koch, Oliver Kunz und Daniel 
Lichtner erklärten sich zusätzlich bereit, 
in ihrer Freizeit – und das sogar in der 
Faschingsferienwoche – sich vom ASB 
Bad Windsheim für den Schulsanitäts-
dienst ausbilden zu lassen. Sie werden 
bald als Schulsanitäter im Schulgebäude  
Burgbernheim tätig sein und diesen aktiv 

Bianca, Christina und Lisa werden von Frau Schind-
ler angeleitet.

Lassen sich zum Schulsanitäter ausbilden: Lisa Koempel, Dominik Koch, Daniel Lichtner, Oliver Kunz und 
Bianca Wagner

unterstützen. Wir gratulieren ihnen recht 
herzlich zu der bestandenen Prüfung. 
Zu den Tätigkeiten der Schulsanitäter 
gehören: Notfallsituationen erkennen, 
Erste-Hilfe-Maßnahmen ergreifen, die 
Betreuung der Verletzten, aber auch 
Bereitschaftsdienst in den Pausen wie 
bei Schulversammlungen. Leider ist die 
Finanzierung dieser Zusatzausbildung 
noch nicht gesichert. Die Schule bittet 
hier um Spenden, um die Lücke von noch 
400 € schließen zu können. 
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Das erste Halbjahr ist geschafft – wir 
Eltern ziehen Bilanz. Eine, die sich sehen 
lassen kann.

Den Kindern gefällt es gut in der Schule 
und sie fühlen sich wohl. Wenn man Lukas 
oder Jan nach ihrer Meinung fragt, dann 
kommt prompt:“ Lieber bis 15.30 Uhr in 
der Schule und dafür keine Hausis.“

Die Klassengemeinschaft ist toll. Die Kin-
der verbringen viel Zeit miteinander und 
haben viele gemeinsame Erlebnisse. Die 
Klassenlehrerin Fr. Distler unterstützt zu-
sätzlich den ganzen Prozess mit gezielten 
Maßnahmen z.B. regelmäßiges Umsetzen 
der Kinder.

Kommen die Kinder nach Hause, so ist 
für sie Freizeit angesagt. Sie sind frei von 
Hausaufgaben. Das ist ein Umstand, der 
auch uns Eltern sehr erfreut.

Die Schule fordert unsere Kinder. Das ist 
auch nicht wegzudiskutieren. Aber den-
noch bleibt nach der Schule  genügend 
Energie bei den Kleinen dafür, Freunde zu 
treffen oder beispielsweise einen Skikurs 
zu belegen.

Der Nachmittag ist zur Vertiefung des Vor-
mittagsgeschehens da. Die Kinder sind 
also nicht nur beaufsichtigt wie in einer 
Art Hausaufgabenbetreuung, sondern 
die Lehrkräfte arbeiten weiter mit unseren 
Kindern. Sie sind in den Zeiten, in denen 
zwei Lehrkräfte in der Klasse sind, sogar 
in der Lage, einzelne Schüler, die spezi-
ellere Unterstützung brauchen, nochmals 
individuell zu fördern. Ein Luxus, wie wir 
ihn ganz besonders schätzen.

Die Mittagszeit ist für unsere Kinder ein 
ganz besonderes Highlight. Der Gasthof 
Sämann aus Steinach kocht für die Schule 
ein abwechslungsreiches und gesundes 
Mittagessen. Unsere Kleinen werden von 
den großen Hauptschülern bedient, was 
es für die Erstklässer noch einmal mehr 
zu einem Ereignis werden lässt. Der wö-
chentliche Speiseplan kann im Internet 
unter www.vs-burgbernheim.de eingese-
hen werden.

Die Betreuung nach dem Mittagessen 
ist für unsere Kinder Zeit zum Aus-
ruhen in der eigens eingerichteten 
Kuschelecke, Toben im Freien, Spielen, 
Lesen und das alles unter Aufsicht von 
qualifizierten Erzieherinnen. Zudem 

ist es noch möglich, den 
Instrumentalunterricht in 
diese Zeit zu legen. Der 
Musiklehrer kommt in die 
Schule und uns Eltern und 
unserem Kind wird somit 
ein Zusatztermin in der 
freien Zeit erspart.

Was die Auflistung der Zu-
friedenheit noch komplett 
macht ist, dass es auch 
Unzufriedenheit gibt. Das 
macht dann Sinn, wenn 
Elternanliegen bei Fr. Dist-
ler und Herrn Hauptmann 
immer auf ein offenes Ohr 
stoßen. Die Eltern sind 
am Gestaltungsprozess 
der Ganztagsklasse mit 
eingeschlossen. Es ist für 
uns Eltern so wichtig, dass 
unsere Beobachtungen 
und Rückmeldungen von 
den Verantwortlichen auf-
gegriffen werden und ver-
sucht wird, diese umzuset-
zen. So werden die Kinder 
beispielsweise zusätzlich 
ans Trinken in den Pausen 
erinnert oder die Kinder 
bekommen auf freiwilliger 
Basis an den Wochenen-
den oder in den Ferien Übungsmaterial 
mit, damit wir Eltern noch näher am Ler-
nen unserer Kinder sein können.

Die Ganztagsklasse wird nie uns Eltern die 
Verantwortung für das Lernen, geschwei-
ge denn für die Erziehung unserer Kinder 
abnehmen. Das wollen wir auch gar nicht. 
Aber unseren Kindern wird hier geboten, 
dass sie mit mehr Zeit einen ganz tollen 
Start in ihre Schulzeit bekommen. Und 
das finden wir gut so. Und wir wollen an-
deren Eltern Mut machen, sich über  die 
Ganztagsklasse mehr Infos zu holen. Die 
Elternsprecher Claudia Hildenstein und 
Anja Jörk sind gerne bereit, Fragen zu be-
antworten oder einfach weiter zu helfen.

Auf der Homepage der Schule (www.vs-
burgbernheim.de) und unter der Internet-
seite www.km.bayern.de/km/schule/ganz-
tagesschule/gebunden/ können weitere 
Infos eingeholt werden.
Übrigens gibt es dieses Angebot erst seit 
dem Jahr 2009 und Burgbernheim ist die 
einzige Grundschule im Umkreis von 50 km, 
die als Standort für eine Ganztagsklasse in 

Ganztagsklasse ist klasse!!

Die Kinder der Ganztagesklasse beim Mittagessen

Die Kinder sind neugierig, was es zum Essen gibt

der 1. Jahrgangsstufe ausgewählt wurde!

Die Eltern der Klasse 1a der Ganztags-
klasse der Grundschule Burgbernheim / 
Marktbergel

7
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Wir haben an der Volksschule Burgbern-
heim-Marktbergel zum Schuljahresbe-
ginn eine Cateringgruppe gegründet. Das 
Team setzt sich aus zehn Schülerinnen 
und Schülern der Klasse 7 und der Klasse 
8b zusammen. Jeden Montag treffen 
wir uns freiwillig in der 7. und 8. Stunde. 
Dieses Projekt wird finanziell von der 
Bundesagentur für Arbeit unterstützt.
Catering bedeutet im übertragenen 
Sinne ‚Serviceleistungen im Gastrono-
miebereich’. 

Unsere ersten Aufträge haben wir von 
Lehrkräften erhalten. So konnten wir z. B. 
einen Sechzigsten Geburtstag ausrichten, 
Lebkuchen zu Nikolaus backen oder es 
wurden einfach nur mal Kuchen und herz-
haftes Gebäck bestellt. Unseren bisher 
größten Einsatz hatten wir  am Richtfest 
für die Schulsporthalle. Für jeden Schüler 
haben wir ein belegtes Brötchen mit ge-
sunden Zutaten zubereitet. Im Anschluss 
durften wir dann für alle Handwerker 
das Mittagessen, das von einem Gasthof 
geliefert wurde, servieren. Da haben wir 
dann zum ersten Mal gemerkt, wie gut 
man so ein Fest vorbereiten muss, damit 
dann anschließend alles reibungslos 
läuft.

Zurzeit planen wir, einmal für alle Schü-
lerinnen und Schüler eine gesunde Pau-
senverpflegung zuzubereiten. Da steckt 
viel Organisation dahinter. So müssen 
wir z. B. überlegen, welche Produkte wir 
anbieten wollen, wie wir Werbung dafür 
machen, was es kosten soll usw. Vermut-
lich können wir diese Aktion erst im März 
durchführen, weil wir noch so viel orga-
nisieren müssen. Wenn wir Fragen haben, 
unterstützen uns Frau Mohrmüller und 
Frau Wattenbach. 

Es wäre auch toll, wenn wir einmal in 
ein Hotel ‚hineinschnuppern’ könnten, 
um zu sehen, wie es in so einer richtigen 
Großküche abläuft. Die Mädels möchten 
mal sehen, was eine Hotelfachfrau alles in 
einem Hotel machen muss. Wir sind noch 
auf der Suche nach einem Betrieb, der uns 
unsere Fragen beantworten würde. 
Um unser Wissen zu vertiefen, konnten 
wir im Dezember eine Fahrt nach Rothen-
burg in die Berufsschule machen. Wir ha-

ben einen ganzen Nachmittag lang unter 
fachmännischer Anleitung gelernt, wie 
man einen Tisch richtig deckt. Das be-
ginnt schon mit dem ordnungsgemäßen 
Auflegen der Tischdecke. Im Frühjahr 
können wir dann noch einen Kurs ma-
chen, wo man lernt, wie man das Geschirr 
fachgerecht abserviert. 

In der Berufsschule wurde uns auch 
ausführlich erklärt, welche Berufe es im 
Gastronomiebereich gibt. Einige von uns 
wollen nach dem Hauptschulabschluss  
Koch/Köchin oder Restaurantfachfrau 
werden. Wir haben uns gedacht, wenn 
wir bis dahin schon Erfahrungen sammeln 
konnten, haben wir vielleicht bessere 
Chancen auf eine Lehrstelle. 

Das Geld, das wir verdienen, wird von 
unserer ,Buchhalterin‘ verbucht. Sie muss 
ein richtiges Kassenbuch führen und 
alle Belege prüfen und verbuchen. Von 
unserem ersten Gewinn haben wir es uns 
erst einmal gut gehen lassen und haben 
Pizzas für uns selbst gebacken. 

Es macht uns allen großen Spaß und wir 
hoffen, dass es diese Gruppe auch noch 
im nächsten Schuljahr geben wird. Wir 
träumen davon, dass wir irgendwann so 

Das Catering-Team der Volksschule Burgbernheim-
Marktbergel stellt sich vor
An der Volksschule Burgbernheim-Marktbergel sammelt ein Cateringteam Erfahrungen für die  
eventuell spätere Berufspraxis

Vanessa Neumeister und Sophie Völler

Das Catering-Team der Schule

gut sind, dass wir auch einen Auftrag au-
ßerhalb der Schule annehmen können.

Rebecca Huber, Miriam Ströbel, Melina 
Scherner-Torres, Sebastian Bock, Dominik 
Koch, Oliver Kunz, Vanessa Grauf, Vanessa 
Neumeister, Sophie Völler, Bianca Wag-
ner

8
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Sie wohnen am Hessinggraben. Wissen 
Sie eigentlich woher diese Straßenbe-
zeichnung stammt? Der Burgbernheimer 
Geschichtsexperte Hermann Emmert 
beleuchtet in einer losen Serie im Mittei-
lungsblatt verschiedene Straßennamen 
und erläutert die Hintergründe.

Bereits im Vorfeld dürfen wir uns bei 
Herrn Emmert herzlich für seine Beiträge 
bedanken.

Hessinggraben
Der Name erinnert an Hofrat Friedrich 
von Hessing, der 1838 in Schönbronn 
(heute Gemeinde Buch am Wald) gebo-
ren wurde. Hessing erlernte zunächst 
das Schreinerhandwerk und später den 
Beruf des Orgelbauers. In den sechziger 
Jahren des 19. Jahrhunderts begann er, 
sich mit orthopädischen Problemen zu 
beschäftigen. Er konstruierte und baute 
orthopädische, heiltechnische Apparate, 
wobei ihm seine fundierte handwerkliche 
Ausbildung zugute kam. In Göggingen 
bei Augsburg errichtete Hessing seine 
eigene orthopädische Heilanstalt, deren 
Ruf weit über die deutschen Grenzen 
hinaus drang. Arme und Reiche wurden 
Patienten des “Wunderdoktors”, der auch 
in fürstlichen und kaiserlichen Kreisen 
höchste Anerkennung fand. Ähnliche An-

Burgbernheimer Straßennamen

Während der Schnee langsam wegtaut, 
tauchen auf sehr vielen Gehwegen un-
schöne Hinterlassenschaften von Hunden 
auf. Man kann es auch deutlicher ausdrü-
cken: eine Sauerei!

Wir bitten deshalb alle Hundebesitzer 
inständig, die Hundehaufen mittels ent-
sprechender Tüten ordnungsgemäß zu 
entsorgen. Diese Tüten gibt es in Spen-
dern am Wohnmobilstellplatz und am 
Kapellenberg bzw. im Rathaus.

Hundehaufen 
überall!

lagen wie in Göggingen entstanden un-
ter Hessing auch im Wildbad Rothenburg, 
Bad Kissingen und Bad Reichenhall. Die 
großen Leistungen und Verdienste Fried-
rich Hessings verhalfen ihm zu hohen 
Auszeichnungen, Ehrungen und Titeln. 
1913 wurde Hessing geadelt. Er starb 1918. 
Sein Testament bildet die Grundlage für 
die Stiftung “Hofrat Friedrich Hessing‘sche 
orthopädische Heilanstalt in Göggingen 
- Augsburg”, deren Zweck die Erhaltung 
und Fortführung der Anstalt zum Wohle 
der Hilfs- und Heilbedürftigen ist.

Quelle: http://www.hessing-stiftung.de/

Den Ehrungen schlossen sich auch die 
Burgbernheimer an, indem sie einen alten, 
verwachsenen Hohlweg, der hinter dem 
Freibad zum Wald führte und der mit dem 
Bau der Äußeren Bahnhofstraße seine Be-
deutung verloren hatte, „Hessinggraben“ 
nannten. Mit der Erschließung des neuen 
Baugebietes in den 1980er Jahren wurde 
aus dem Graben eine Straße.

(Wird fortgesetzt)

Burgbernheimer Straßennamen 

Hessinggraben 

Der Name erinnert an Hofrat Friedrich von Hessing, der 1838 in Schönbronn (heute 
Gemeinde Buch am Wald) geboren wurde. Hessing erlernte zunächst das 
Schreinerhandwerk und später den Beruf des Orgelbauers. In den sechziger Jahren 
des 19.Jahrhunderts begann er sich mit orthopädischen Problemen zu beschäftigen. 
Er konstruierte und baute orthopädische, heiltechnische Apparate, wobei ihm seine 
fundierte handwerkliche Ausbildung zugute kam. In Göggingen bei Augsburg 
errichtete Hessing seine eigene orthopädische Heilanstalt, deren Ruf weit über die 
deutschen Grenzen hinaus drang. Arme und Reiche wurden Patienten des 
“Wunderdoktors”, der auch in fürstlichen und kaiserlichen Kreisen höchste 
Anerkennung fand. Ähnliche Anlagen wie in Göggingen entstanden unter Hessing 
auch im Wildbad Rothenburg, Bad Kissingen und Bad Reichenhall. Die großen 
Leistungen und Verdienste Friedrich Hessings verhalfen ihm zu hohen 
Auszeichnungen, Ehrungen und Titeln. 1913 wurde Hessing geadelt. Er starb 1918. 
Sein Testament bildet die Grundlage für die Stiftung “Hofrat Friedrich Hessing‘sche 
orthopädische Heilanstalt in Göggingen - Augsburg”, deren Zweck die Erhaltung und 
Fortführung der Anstalt zum Wohle der Hilfs- und Heilbedürftigen ist. 

Quelle: http://www.hessing-stiftung.de/ 

Den Ehrungen schlossen sich auch die Burgbernheimer an, indem sie einen alten, 
verwachsenen Hohlweg, der hinter dem Freibad zum Wald führte und der mit dem 
Bau der Äußeren Bahnhofstraße seine Bedeutung verloren hatte, „Hessinggraben“ 
nannten. Mit der Erschließung des neuen Baugebietes in den 1980er Jahren wurde 
aus dem Graben eine Straße.  

 (Wird fortgesetzt) 

Der Hessinggraben 1955        (Aufnahme Karl Emmert) 
Der Hessinggraben 1955        (Aufnahme Karl Emmert)

Von Samstag, 27. März 2010, 0.45 Uhr, bis Montag, 19.04.2010, 4.30 Uhr, werden die 
Regionalbahnen zwischen Steinach bei Rothenburg und Bad Windsheim durch 
Busse ersetzt. Hierdurch können bestimmte Anschlusszüge nicht erreicht werden.
In dieser Zeit werden die Schienen komplett ausgewechselt.

Fahrplanänderung am 
„Unteren Bahnhof“

9
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Ja, so lange gibt ś diesen Verein schon. 
Warum feiern wir nun die 130 Jahre und 
nicht wie üblich die 125 Jahre? Die ein-
fache Erklärung, wir wussten kein genaues 
Gründungsdatum. Nachdem aber 1984 
die 100-Jahrfeierlichkeiten stattfanden, 
gingen wir davon aus, dass der Verein 2009 
seit 125 Jahren besteht. Zwischenzeitlich 
hat Herr Horst Hentschel im Stadtarchiv 
nachgeforscht und als Gründungsdatum 
Juli 1880 herausgefunden. Nun war es aber 
bereits zu spät, um die 125 Jahre zu feiern. 
Deshalb die 130!

Wir wollen dieses Jubiläum mit allen 
Burgbernheimern und Gästen feiern. Da-
mit für jeden etwas dabei ist, verteilen wir 
dies auf drei Veranstaltungen.

Die erste Veranstaltung, ein bunter Abend 
mit Musik aus Burgbernheim, findet am 
Samstag, 10.4.2010 ab 20.00 Uhr in der 
Roßmühle statt.
Es spielt und singt für Sie der Männerge-
sangverein Burgbernheim, der Kinder-

130 Jahre Obst- und Gartenbauverein Burgbernheim e.V.
chor „Bunte Töne“ und die Kapelle „Blau 
Weiß“. Eine kurze Vereinschronik wird 
ebenfalls zum Besten gegeben. In einer 
kurzen Pause kann man sich mit kleinen 
Häppchen bestens versorgen.

Nachdem dann der Sommer mit seinen 
vielen Festen vorbei ist, werden wir 
zum Ausklang des Jahres am Samstag, 
23.10.2010 ein Weinlesekränzchen mit 
der Gruppe „Querbeet“ ebenfalls in der 
Roßmühle veranstalten.

Für alle die gerne wandern, haben wir für 
nächstes Jahr im Frühsommer die Wan-
derversammlung des Kreisverbandes der 
Obst- und Gartenbauvereine nach Burg-
bernheim geholt. Der genaue Termin 
wird zu gegebener Zeit noch bekannt 
gegeben.

Wir würden uns freuen, Sie bei all unseren 
Veranstaltungen begrüßen zu dürfen, 
und wünschen Ihnen und uns viele fröh-
liche Stunden zusammen. 

1989 gründete der erfahrene Gastronom 
Jürgen Mädger im Rahmen eines Ferien-
programms in Bartholomä (Schwäbische 
Alb) die erste Miniköche-Gruppe. Dies 
war der Ausgangspunkt für das Projekt 
‚Europas Miniköche’.
Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren schnup-
pern dabei im Laufe der monatlichen 
Treffen in wichtige Kerngebiete eines mo-
dernen und kundenorientierten Gastro-
nomiebetriebs: Vom landwirtschaftlichen 
Grundverständnis, Umweltschutz, übers 
Kochen bis hin zu Servicetätigkeiten. 
Nach der 2-jährigen Ausbildung erhält 
jedes Kind ein offizielles IHK-Zertifikat.
Im vergangenen Jahr gründeten Gastro-
nomen unserer Region unter Federfüh-
rung von Herrn Manfred Schor, Schweb-
heim, eine regionale Projektgruppe in 
Bad Windsheim. Rasch meldeten sich 45 
begeisterte Miniköche an, die auf drei 
Gruppen aufgeteilt wurden. Herr Schor 
fragte auch an der Volksschule Burgbern-
heim-Marktbergel an, ob die Miniköche in 
unserer neuen Schulküche kochen dürf-
ten. Seit damals treffen sich monatlich 

Europas Miniköche kochen in der neuen Schulküche in 
Burgbernheim

Die Rouladen werden zubereitet …

... und dann verzehrt

15 kochbegeisterte Kinder im Schulhaus 
in Burgbernheim und werden dabei von 
den einheimischen Gastronomen Herrn 
Martin Birngruber, Stefan Kornder und 
Martin Hofmann angeleitet. Frau Sabine 
Beck, Fachlehrerin für Hauswirtschaft an 
unserer Schule, steht den Miniköchen 
zudem hilfreich zur Seite. Auf dem Pro-
gramm stehen so leckere Gerichte wie La-
sagne, Maultaschen oder Ratatouille. Die 
Miniköche bereiten die Speisen zu und 
können im Anschluss daran die Gerichte 
genießen.
Genauso wichtig wie das Lernen, ist bei 
diesem Projekt das Erleben. Die Miniköche 
sind auch bei feierlichen Banketten gern 
gesehene Helfer. So wirkten sie bereits 
an Aktionen wie der Sternstundengala in 
Hersbruck oder dem kulinarischen Herbst 
im KKC in Bad Windsheim mit.

Weitere Informationen zum Projekt ‚Mi-
niköche’ finden Sie unter http://www.
minikoeche.de/

Max Botzenhard, Minikoch
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Freiwillige Feuerwehr Burgbernheim 

 

 Einsätze: 
03.01. – 16:00 Uhr Ausleuchten, Gottesdienst Landschaftssee 
22.01. – 13:25 Uhr Wohnhausbrand, Gumpelshofen (Landkr. AN)  
28.02. – 20:01 Uhr Baum über Straße, kurz vor Erlachsiedlung 
Termine: 
06.04. – 19:00 Uhr Atemschutzübung, Bad Windsheim 
07.04. – 19:00 Uhr Jugendfeuerwehr  
14.04. – 19:30 Uhr Übung  
17.04. – 15:00 Uhr Gerätedienst 
05.05. – 19:00 Uhr Jugendfeuerwehr 

www.ffw-burgbernheim.de 

Feuerwehr – das ist kein Hobby so 
nebenbei und auch nicht vergleichbar 
mit einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
nach 18:00 Uhr in einem Verein: Zum 
Beispiel werden die Einsatzkräfte 
nachts um 03:00 Uhr vom Funkmel-
deempfänger geweckt und zum Ein-
satz gerufen. Nicht selten riskieren sie 
dabei ihre eigene Gesundheit, um 
anderen Mitbürgern zu helfen, wenn 
diese in Not sind. Am Morgen danach 
auch am Arbeitsplatz wieder 100% 
Leistung zu bringen, versteht sich von 
selbst. 

       

 

 

 

   

 

     

Einsätze 
Im vergangenen Jahr wurden die 56 
Frauen und Männer der Freiwilligen 
Feuerwehr Burgbernheim zu 32 Ein-
sätzen alarmiert. Dabei musste man 
zu vier Fehlalarmen, 15 Bränden und 
13 Einsätzen mit Technischer Hilfeleis-
tung ausrücken. Hervorzuheben ist 
der Lagerhallen-Brand am unteren 
Bahnhof.  

Beim Eintreffen der Feuerwehr stan-
den mehrere Holzpaletten, die auf 
der Rampe aufgestapelt waren, im 
Vollbrand und hatten bereits das 
Dach einer Lagerhalle am unteren 
Bahnhof in Mitleidenschaft gezogen. 

Durch schnelles und überlegtes Ein-
greifen, konnte eine Ausbreitung auf 
die Nachbargebäude verhindert wer-
den. 

Ausbildung 
Neben zahlreichen Standortübungen 
mit über 700 Stunden absolvierten 
einige Kameraden Lehrgänge auf 
Landkreisebene bzw. an der Staatl. 
Feuerwehrschule. Hinzukommen noch 
unzählbare Stunden an  Wartungs- 
und Verwaltungsarbeiten. 

Brandschutzerziehung 
Größter Beliebtheit erfreut sich das 
Angebot zum Thema Brandschutzer-
ziehung. Neben den regelmäßigen 
Besuchen des Kindergartens „Arche 
Noah“ und der Grundschule, waren 
im vergangenen Jahr sogar der Stei-
nacher Kindergarten und eine  Klasse 
des Förderzentrums Bad Windsheim 
bei der Burgbernheimer Wehr zu 
Gast. Erstmals wurde auch eine 
Brandschutzunterweisung für Erwach-
sene abgehalten. Mitglieder der 
Evangelischen Kirchengemeinde in-
formierten sich über allgemeine The-
men des Brandschutzes, Notruf und 
Rettungsmöglichkeiten. Interessierte 
Firmen und Personengruppen können 
sich gerne bei der Feuerwehr Burg-
bernheim melden. Am einfachsten 
über die neugestaltete Internet-Seite : 
www.ffw-burgbernheim.de 

 Jugend 
Die aus 12 Mädchen und Jungen be-
stehende Jugendfeuerwehr führte wie 
in den vorausgehenden Jahren die 
Christbaum-Sammelaktion durch. 
Neben den monatlichen Ausbildungs-
abenden nahm der Nachwuchs am in 
Schnodsenbach am Kreisjugendfeu-
erwehrtag und dem Wissenstest in 
Markt Erlbach mit Erfolg teil. Höhe-
punkt war die Tagesfahrt zur Werk-
feuerwehr am Flughafen Nürnberg 
inkl. Besichtigung der Wache und der 
Einsatzfahrzeuge. 

 Unterstützt durch Spenden einheimi-
scher Betriebe und dem Feuerwehr-
Förderverein konnten für die gesamte 
Jugendgruppe moderne Überjacken 
beschafft werden, sodass praktische 
Ausbildungseinheiten nun auch unab-
hängig von der Witterung durchge-
führt werden können. 

 

Jahresbericht 2009 der Freiwilligen Feuerwehr Burgbernheim 
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Die Evangelische Landjugend Buchheim 
besteht derzeit aus 21 Mitgliedern, da-
von 13 Mädls und 8 Jungs im Alter von 
14 - 25 Jahren.

Gegründet wurde die ELJ als Mitglied 
des Kreisverbandes Uffenheim am 16. 
Juli 2004 mit insgesamt 13 Gründungs-
mitgliedern, die fast vollzählig noch 
immer aktiv sind.

Wir treffen uns regelmäßig an jedem 
Freitag sowie jedem ersten Sonntag im 
Monat in unserem schön eingerichteten 
Landjugendraum im Gemeindehaus 
Buchheim. Während freitags Freizei-
taktivitäten wie Gesellschaftsspiele, 
Kickern, Pokern, Volleyball, Fußball oder 
Dart auf dem Programm stehen, werden 
an den Sonntagen allgemeine Dinge be-
sprochen und bevorstehende Aktionen 
geplant und diskutiert. 

Wir organisieren alljährlich Veranstaltun-
gen wie beispielsweise unseren schö-
nen Weihnachtsbasar oder beteiligen 
uns an gemeinnützigen Aktionen wie 
Altkleidersammlungen. Am ersten Mai-
wochenende feiern wir unsere „Kerwa“, 
schreiben im Vorfeld eine Kerwazeitung 
und organisieren den traditionellen 
Kerwaumzug. Des Weiteren planen wir 
gemeinsame Mottoabende im Landju-
gendraum und besuchen gemeinsam 
Veranstaltungen des Kreisverbandes. 
Ausflüge ins Freizeitbad oder einen 

ELJ - Buchheim 
Eine Landjugend stellt sich vor…

Freizeitpark (z. B. Geiselwind) stehen 
genauso auf der Tagesordnung wie ge-
legentliche Kinobesuche oder Bowling-
/Kegelabende.   

Wir wollen Jugendlichen aus Buchheim, 
aber auch aus der Umgebung eine at-
traktive Freizeitgestaltung bieten und 
freuen uns über jedermann, der sich 
in unsere Gemeinschaft integrieren 
möchte.

Unsere aktuelle Vorstandschaft setzt 
sich wie folgt zusammen:

1. Vorstände  
 Sabrina Kiesel und Jule Gebert

2. Vorstände  
 Florian Schmidt und Florian Bauereiß

Kassier  
 Peter Lutz

Schriftführerin 
 Friederike Hartmann

Offenheit, Toleranz und ein fairer Um-
gang miteinander sind für uns selbstver-
ständlich.

Ehrenamtliche 
Helfer benötigt!
Haben Sie Zeit und Lust, uns bei dem 
neuen „offenen Jugendtreff“ der 
Stadt Burgbernheim tatkräftig zu un-
terstützen?

Wir benötigen hierfür noch ehrenamt-
liche Helfer, die sich bereit erklären, 
den einen oder anderen Samstag im 
Jahr für unseren Treff als Aufsichtsper-
son zur Verfügung zu stehen.

Unterstützen Sie uns bei unserer Ju-
gendarbeit. Sprechen Sie uns an, wir 
freuen uns auf Sie.

Ihre Jugendreferenten

Silke Kempf, Dietmar Leberecht, 
Manfred Schor

Einladung zum 
Jugendtreff
in Burgbernheim 
Wollt ihr euch manchmal auch mit ande-
ren Jugendlichen treffen, um

• einfach mal zu quatschen?

• einfach mal Spaß zu haben?

• einfach mal ungezwungen zusammen-
 zusitzen?

• einfach mal den Frust aus der Schule
 loszuwerden?

• einfach mal zusammen etwas kochen?

• einfach mal einen Film zu schauen?

Dann kommt doch zum
neuen Jugendtreff.

Wann: Immer Samstags 18 – 23 Uhr
Wer: Alle, ab 14 Jahren, die Lust haben
Wo: Im Dachgeschoss des 
 Herrenkeller-Schulhauses

Wir freuen uns auf euch!
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7. Burgbernheimer Berglauf

Erwachsene - -7,- €
Jugend ------ -- 5,- €
Schüler ------- - 4,- €
Bambinis ----- - 2,- €

Startgebühr bitte in Bar am Wettkampftag

Erwachsene - -7,- €
Jugend ------ -- 5,- €
Schüler ------- - 4,- €
Bambinis ----- - 2,- €

Startgebühr bitte in Bar am Wettkampftag

Die Strecke

veranstalter: 
TSV 1877 Burgbernheim
Abteilung Leichtathletik
Termin:  Sonntag, den 18. April 2010

Die ersten 100 Anmeldungen
des Hobby-Berglaufs und Crosslaufs 
erhalten je 1 Funktionsshirt, die des Schü-
lerlaufs je 1 T-Shirt 

Auszeichnungen:
Alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde. 
•  Die drei Erstplatzierten jeder Altersklasse 

im Schülerlauf erhalten eine Medaille. 
•  Die Erstplatzierten im Hauptlauf m/w 

Crosslauf erhalten einen Pokal.

Siegerehrung:
Im Anschluss an die jeweiligen Läufe. 

Distanz zeit Wettbewerbe

5,2 km 09:30  Hobbylauf + Walking, 
  wJA/B, mJA/B, 
  Erwachsene
14,1 km 09:45 Crosslauf, 
  alle Altersklassen
2,2 km 11:30 Schülerlauf, männlich 
  m7 bis m15
2,2 km 11:50 Schülerlauf, weiblich w7 
  bis w15
600 m 12:15 Bambinilauf, bis m/w 6

(Uhrzeiten und Distanzen können variieren)

ergebnislisten:
Können nach dem Event online abgeru-
fen werden.

umkleiden:
Am Vereinsheim des TSV 1877 Burgbern-
heim.

WC/Duschen:
Am Vereinsheim des TSV 1877 Burgbern-
heim.

Parkmöglichkeiten:
Am Sportplatz in Burgbernheim.

haftung:
Der Veranstalter übernimmt keinerlei 
Haftung für Schadensfälle jeglicher Art.

verpflegung:
Fürs leibliche Wohl ist gesorgt.

Für Anmeldungen über den Postweg, be-
nutzen Sie bitte unser Anmeldeformular.

Schriftliche Anmeldung an: 
Karl-Otto Mollwitz
Hinter den Gärten 16
91593 Burgbernheim
 (Name, Vorname, Jahrgang, Verein, Wett-
bewerb)

onlinemeldetermin: 
Bis 16. April 2010.

nachmeldungen: 
Bis 1 Stunde vor dem Start möglich gegen 
eine Nachmeldegebühr in Höhe von 2,- €.

Startnummern: 
Ausgabe am Meldepunkt im Vereinsheim.

Startgebühren:
Erwachsene 7,- €
Jugend  5,- €
Schüler  4,- €
Bambinis 2,- €

Startgebühr bitte in bar am Wettkampf-
tag.

Das höhenprofil
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Fachmarkt für Heimtier und Garten
Rothenburger Str. 32 ~ Burgbernheim 
        Tel.: 09843 / 888  Fax 3128

Blumen- / Pflanzerde
Pflanzkübel/-kästen

Rasendünger

zum Propierpreis!

Ihr LandMarkt
Inh. Gerhard Mend

MERA DOG
Premium-Hundefutter

NEU

Sonderangebote im März:

Fachmarkt für Heimtier und Garten
Rothenburger Str. 32 ~ Burgbernheim 
        Tel.: 09843 / 888  Fax 3128

Blumen- / Pflanzerde
Pflanzkübel/-kästen

Rasendünger

zum Propierpreis!

Ihr LandMarkt
Inh. Gerhard Mend

MERA DOG
Premium-Hundefutter

NEU

Sonderangebote im März:

in einer Woche!!! – für

Winterangebot für Euch!!!Frühjahrsangebot für Euch!!!
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M. Kramer - Schmidt
Burgbernheim - Wassergasse 6

Tel. 09843 - 786
Änderungen und Neuanfertigungen

für Damen und Herren

Schneiderei

Ihr Meisterbetrieb für:
» Wartung 
» Instandhaltung
» Reparatur

Neu im Programm:
Wir verleihen 

Kühlanhänger für Ihr Fest

ANGEBOT:
PKW-Anhänger 
in Alu, 750 kg, mit Ladenetz, 

inkl. MwSt. ab 690,- �



1717

BurGBernheiM natürlich!nr. 10 März/April 2010

Kanthölzer, KVH, Glattkantbretter, 
Schalung, Latten, Terrassendielen, 
Spax, Schrauben, Winkel, Werkzeug, 
Farben, OSB, Verlegeplatten, Hobel-

dielen, Rauhspund, Pflanzpfähle, Staketen, Sockelleis-
ten, Rundstäbe, Decken, Laminat, Parkett, Lino, 
Planung + Gestaltung u.v.m....

Burgbernheim
Rothenburger Straße 44
Tel. 09843/1820
...immer gut beraten

Der erste Heimrauchmelder, der 
Wärme- und Streulichtmessung
in einem Gerät vereint.
Fragen Sie Ihren Elektromeister:

Gira Rauchwarnmelder
Dual  /  VdS

Ich
rette

Leben !

AnzeiGenBer ATunG:  
Anja Hufnagel · Telefon: 09841/80284 · Mobil: 0170/5874456 · E-Mail: hufnagel-r@t-online.de
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Dr. med. dent. Rolf Weidner

ZAHNARZTPRAXIS
AM MARKTPLATZ

Marktplatz 2 · Burgbernheim
Tel. 0 98 43-13 57

www.zahnarzt-weidner.de

Spezielle Kindersprechstunden
  mit Zahnärztin Reinhild Dieckmann-Stöcklein

  mittwochs von 12 - 17 Uhr

Praxisöff nungszeiten:
Mo., Di., Do. 8 - 18 Uhr
Mi. 8 - 17 Uhr
Fr. 8 - 16 Uhr
und nach Vereinbarung

– Studium an der freien Universität Berlin
– Staatsexamen 1982
– Verleihung der Doktorwürde 1985
 mit magna cum laude in der Abt. für
 Kiefer- und Gesichts-Chirurgie
 am Klinikum Steglitz, FU Berlin

Schenken Sie

uns Ihr Vertrauen

   - unser Team

     freut sich auf Sie!

Konservierende, ästhetische
ZAHNHEILKUNDE, PROTHETIK, 

ENDODONTIE, Entfernung von verlagerten 
WEISHEITSZÄHNEN,

das ganze Spektrum der
ZAHNÄRZTLICHEN CHIRURGIE.

PROFESSIONELLE ZAHNREINIGUNG

FLUORIDIERUNG

INLAYS  ONLAYS  KERAMIK

KIEFERORTHOPÄDISCHE FÄLLE
überweisen wir zum Fachzahnarzt.

IMPLANTOLOGIE überlassen wir
erfahrenen Spezialisten die

3-dimensionale Planung durchführen.
Die PROTHETISCHE VERSORGUNG 

übernehmen dann wieder wir.

Im EIGENLABOR arbeitet Zahntechnikerin
Frau Evelyn Weidner, spezialisiert auf

Gold- und Keramiktechnik, Gnathologie.

B E T O N Z ÄU N E
preiswert - pflegeleicht - sicher - schön

www.Pflueger-Baustoffe.de
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Erleben Sie bei uns „ Natur pur“

91593 Burgbernheim
Nähe Rothenburg ob der Tauber

Telefon (0 98 43) 13 21
Fax (0 98 43) 28 77

eMail:Waldgasthof.Wildbad@t.-online.de
Internet: www.Waldgasthof- Wildbad.de

- Dienstag Ruhetag -

Die Hand-in-Hand-Werker Mittelfranken GmbH • Ulsenheim 111 · 91478 Markt Nordheim

Te lefon 09842/935975 · Fax 09842/935977 • Internet: www.hih-mittelfranken.de

Fordern Sie unseren kosten-

losen Beratungsgutschein an.

“Konjunkturpaket”
Ersatz der  Fenster erforderlich?

Jetzt bis zu 1.200,-- vom

Finanzamt sichern.

Ihre Vorteile:

- Termin Garantie
- Festpreis Garantie
- Ein Ansprechpartner



V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r
MÄRZ
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

14.03.2010 10:00 Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden

Evang. Kirchengemeinde St. Johanniskirche

17.03.2010 19:00 Informationsabend zum bayer. 
Bildungssystem für die Eltern der 
Drittklässler

Schule Schulgebäude Burgbernheim

19.03.2010 20:00 Jahreshauptversammlung Schützengilde Schützenhaus

21.03.2010 14:00 Musicalfahrt nach Nürnberg MuSiKunst

26.03.2010 19:00 Konfirmandenabend Evang. Kirchengemeinde St. Johanniskirche

27.03.2010 20:00 Ü30-Party Roßmühle

28.03.2010 09:30 Konfirmation Evang. Kirchengemeinde St. Johanniskirche

APRIL
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

04.04.2010 20:00 Ostertanz Evang. Landjugend Roßmühle

10.04.2010 20:00 Bunter Abend zum 130-jährigen 
Jubiläum

Obst- und Gartenbauverein Roßmühle

14.04.2010 13:30 Schulanmeldung der ABC-Schützen Schule Marktbergel

15.04. - 
18.04.2010

Ausflug des Fremdenverkehrsvereins

16.04.2010 19:30 Jahreshauptversammlung AWO Herrnkellerschulhaus

23.04. - 
25.04.2010

Medienwochenende Kath. Junge Gemeinde Pfadfinderhof Rothmannstal

24.04.2010 20:00 Liederabend Männergesangverein Roßmühle

30.04.2010 19:00 Grillfest Freiw. Feuerwehr Feuerwehrgerätehaus

MAI
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

01.05.2010 Familienausflug Soldatenbund

01.05.2010 10:00 Maiwanderung SPD Treffpunkt: Freibad

01.05.2010 13:30 Tanz um den Maibaum ELJ, MGV, Stadtkapelle Marktplatz

01.05.2010 14:00 Kuchenverkauf Burgbernheim hilft Rathaus

02.05.2010 Kirchweih Buchheim

08.05.2010 19:30 Muttertagskonzert Evang. Kirchengemeinde St. Johanniskirche

13.05.2010 11:00 Sommerfest SPD Markgrafenbau

13.05.2010 19:00 Muttertagsfeier Landsmannschaft Schlesien Gasthaus „Goldener Engel“

13.05.2010 19:30 Gerhard Polt „solopolt“ Fesch-Kultur Zeltfestival auf dem Kapellenberg

14.05.2010 19:30 Heissmann und Rassau „Witwen-
alarm“

Fesch-Kultur Zeltfestival auf dem Kapellenberg

15.05.2010 20:00 BAROCK „AC/DC Covershow“ Fesch-Kultur Zeltfestival auf dem Kapellenberg

16.05.2010 19:00 VIVA VOCE „live“! Fesch-Kultur Zeltfestival auf dem Kapellenberg

13.05. - 
16.05.2010

Ausflug St. Johann Obst- und Gartenbauverein

16.05.2010 09:30 Silberne Konfirmation St. Johanniskirche


